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Der ausdruckstarke Kreuzweg in unserer Pfarrkirche begleitet uns in der Karwoche durch die leidvollen
Erfahrungen unseres Herrn Jesus Christus. Er führt uns jeden Morgen um 8.00 Uhr ein Stück weiter in Rich -
tung Kreuzigung bis hinab in die Grabesruhe. Von dort dürfen wir uns aufmachen zum großen Halleluja der
Osternachtfeier. Ostern wirklich im inneren Kern des Menschen zu erfahren, setzt die Dunkelheit  im Leben
voraus. Wir wünschen, dass die Ostersonne allen leuchten möge!              Das Pfarrblatt-Team



Angefangen hat

alles mit einer

kleinen Idee und

einem großen

Wunsch.

Der Wunsch:

Unsere zwei

Göfner in Brasi-

lien bei ihrem Einsatz zu unterstüt-

zen, die Idee: Möglichst viele für ein

kleines Zeichen der Solidarität zu

gewinnen.

Und daraus ist das Projekt Esperança

entstanden. Esperança heißt Hoff -

nung. Die Hoffnung auf ein Leben in

Gerechtigkeit und Frieden, in Men -

schenwürde und Sicherheit. Dafür

setzen sich in Brasilien seit vielen

Jahren Markus Breuß und Adilson

Selch tatkräftig ein. Dieses Projekt

möchte nun unsere Hilfe für Markus

und Adilson finanziell absichern,

indem sie eine gewisse Garantie der

Unterstützung bekommen und so

wirklich in die Zukunft planen kön -

nen.

Der Esparança-Traum ist eigentlich

ganz einfach: Wie beim steten Trop-

fen, der letztendlich den Stein höhlt,

kann jeder kleine Beitrag dazu hel-

fen, Not zu lindern.

Unsere Projektpartner Markus und

Adilson gewähren, dass unsere

"Tropfen" dorthin kommen, wohin

sie gedacht sind. 

Euer Pfr. Norman Buschauer
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Ein koptischer Christ - die Kopten

sind eine christliche Kirche in Ägyp-

ten und berufen sich auf die Grün -

dung durch den Evangelisten Mar-

kus   -  zeigte mir im Laufe eines

Gespräches stolz eine kleine Täto-

wierung am Handgelenk. Dazu

meinte er: "Ein Kreuz, das ich mir

umhänge, kann ich leicht ablegen,

meine Tätowierung aber bleibt." Und

er berichtete weiter, dass die kopti -

schen Kinder  diese Tätowierung

meist im Alter zwischen sieben und

zwölf Jahren als Zeichen ihrer

Zugehörigkeit zur Kirche  erhalten.

Ob  das, was unsere Kinder etwa zur

Erstkommunion oder zur Firmung

bekommen, auch Zeichen der Zu-

gehörigkeit sind?

Und ich frage mich weiter, woran

denn bei uns ein Christ als Christ

erkennbar ist. Am umgehängten

Kreuz allein sicher nicht, denn für

viele ist es längst zum Modeschmuck

degradiert. Braucht es überhaupt so

ein Zeichen? Müsste ein Christ nicht

vielmehr durch seine Lebensgestal-

tung als Christ erkennbar sein?

Jesus hat uns als Grundgebot das

Doppelgebot der Liebe ans Herz

gelegt: Gott und den Nächsten zu

lieben. An der Erfüllung dieses Gebo -

tes sollten wir doch erkennbar sein.

Wie stehen wir zu Gott, welchen Platz

nimmt er in unserem Leben ein und

wie gehen wir mit unseren Mitmen -

schen um? Sind nicht das die Kernfra-

gen unseres Christseins?

In diesem Monat dürfen wir das

großartigste Fest der Christenheit

feiern. Gott selbst nimmt die Sünd -

haftigkeit der Welt auf seine Schulter,

durchleidet die schmerzhafte Dun -

kelheit des Todes, um uns am Oster-

morgen die Erfahrung machen zu las-

sen, dass das Leben stärker ist als der

Tod und dass wir an seiner Seite Erlö-

sung finden aus dem Teufelskreis von

Schuld und Sünde.

Aber sind Staunen und Feiern nicht

eigentlich wenig Antwort auf Gottes

heilendes und erlösendes Handeln

an uns und unserer Mitwelt? Wie wäre

es, dieses Fest zum Anlass zu neh-

men, die Frage "Woran erkennt man

einen Christen?" zu präzisieren auf

"Woran erkannt man, dass ich ein

Christ bin?" und für sich selbst eine

Antwort darauf zu finden?

Pfr. Norman Buschauer

Woran erkennt man einen Christen? KLEINE IDEE - 
GROSSEWIRKUNG

an dem, was der/die andere zu sagen

hat.

In diesem Sinne lädt das Katholische

Bildungswerk Göfis nach der Sonn-

tag-Vorabendmessfeier zum Glau-

bensgespräch ein.

Glaubensgespräch heißt, wie oben

bereits aufgelistet, miteinander über

Fragen des Glaubens und der Kirche

zu reden. 

Selbstverständlich sind auch jene

herzlich eingeladen, die einfach ein -

mal nur zuhören und dabei sein wol-

len.

Katholisches Bildungswerk Göfis

Samstag, 8. März 2008, 
um 20.15 Uhr unter der Kirche
mit Pfarrer Norman Buschauer

“Mit’nand reda bringt  d’ Lüt  zemma”,

sagt ein kluges Sprichwort. Miteinan -

der reden heißt auch aufeinander

hören, nachfragen, wo Unklarheiten

vorhanden sind, die eigene Meinung

äußern und einfach interessiert sein

Glaubensgespräch - Mit’nand reda



unter anderem die Arbeit von Markus

Breuß  unterstützt sowie das Schul-

heim Mäder und die Hospizbewe -

gung. Die unterstützten Projekte

müssen immer einen Bezug zu Göfis

bzw. Vorarlberg haben, dann wissen

wir, dass das Geld auch wirklich dort

ankommt.

Ich wünsche euch weiterhin viel

Freude in der Handarbeitsrunde und

am sozialen Engagement.

Dr. Evelyn Pfanner

saal stundenlang sitzen und arbeiten.

Wir basteln, stricken oder nähen

unsere Dinge auch zu Hause und tref-

fen uns alle drei Wochen, um uns

gemütlich beim Kaffee auszutau-

schen. 

Da werden neue Ideen gesammelt,

jemand zeigt vielleicht ein interes -

santes neues Muster,  Materialbestel-

lungen werden  aufgegeben oder es

wird diskutiert, was wir für die nächs-

te Ausstellung anfertigen könnten. 

Wir würden uns über  jüngere Frauen,

die kreativ sind und uns auch neue

Ideen liefern, sehr freuen und laden

sie und auch  herzlich ein, bei uns mit-

zutun. 

Das muss nicht mit viel Zeit verbun-

den sein, die eine oder andere gute

Idee kann ja auch von anderen Frauen

aufgenommen und umgesetzt wer -

den. Wichtig ist uns einfach die Liebe

zum schöpferisch Tätigsein - das

reicht schon! 

Auch Männer sind willkommen, sehr

oft sind es ja gerade Holzarbeiten,

die gut ankommen.

Was stellt ihr her?

Wir schauen, was gerade aktuell ist,

natürlich gibt es auch Klassiker. Da

wären einmal die Hardanger Deck-

chen, die Kreuzstichdeckchen, eine

Vielfalt an Karten, Kerzen, auch Tex-

tilien wie Socken, Schals, bestickte

Geschirrtücher und Schürzen. 

Immer beliebter werden Dekoratio -

nen - einfach kleine schöne Mit -

bringsel zum Hängen oder Stellen,

die preisgünstig auch von Kindern

erworben werden können.

Was passiert mit dem Erlös?

Einen Teil des Geldes benötigen wir,

um wieder neues Material zu kaufen.

Die Frauen müssen dafür natürlich

nichts ausgeben. Mit dem Großteil

des Geldes unterstützen wir jeweils

zwei soziale Projekte. So haben wir

Herlinde Gabriel leitet seit acht
Jahren die Handarbeitsrunde der
Pfarre.  Zehn Frauen aus Göfis ferti -
gen hier viele schöne Dinge, die
nicht nur das Herz erfreuen, son -
dern auch Menschen in Not helfen.

Herlinde, warum bist du neben dei -
nen vielen Ehrenämtern auch in der
Handarbeitsrunde engagiert?
Mein Jugendtraum war  schon immer,

etwas mit Handarbeit zu machen,

oder vielleicht ein Geschäft zu eröff -

nen, um kreative Dinge gestalten zu

können. So war ich gleich begeistert,

als Inge Smrz die Handarbeitsrunde

in Göfis gründete. Nach ihr über -

nahm Inge Gort die Leitung und

danach wurde mir diese Aufgabe

übertragen, die ich sehr gerne aus-

fülle. 

Was gefällt dir besonders daran ?

Mich fasziniert immer wieder, welche

unterschiedlichen Talente in den

Frauen schlummern. Mit viel Fleiß

und großer Begeisterung stellt jede

auf ihre Art qualitätsvolles Handwerk

her, keine Massenstücke, sondern

mit Liebe und viel Geschick gefer -

tigte Einzelteile - und das mit einem

hohen Zeitaufwand. Wir haben alle

unterschiedliche Hände, und diese

Vielfalt ist auch wichtig. Die meisten

der zehn Frauen sind schon seit vie-

len Jahren dabei.

Warum stellt ihr  Frauen  diese schö -
nen Dinge um Gotteslohn her?
Ich denke, dass die Frauen ebenso

wie ich gerne handarbeiten und auch

die nette Gemeinschaft schätzen.

Durch den Verkaufserlös wissen sie,

dass sie mit ihren Produkten notlei -

denden Menschen helfen können. 

Wie läuft so ein Nachmittag bei
euch ab?
Man darf sich die Handarbeitsrunde

nicht so vorstellen, dass wir im Pfarr-
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Aus Freude am Gestalten

- Frühjahrsausstellung der Handar-

beitsrunde am 2. März 2008 ab 10.30

Uhr im Pfarrsaal.

- Kerzenverkauf am Karsamstag:

Heuer gibt es erstmals die Möglich -

keit, die originale Osterkerze in

Kleinformat zu erwerben. Die Hand-

arbeitsrunde hat dazu über 70 Ker-

zen gefertigt. Motto: "Wenn es ein

wenig dunkel um dich geworden

ist, dann zünde die Osterkerze an

und es wird wieder Licht und Wärme

in dein Herz kommen!"

- Am Karsamstag , dem 22. März

2008, können die Kerzen nach dem

Auferstehungsgottesdienst vor der

Kirche  zum Preis von 12 ohne bzw.

14 Euro  mit Glasteller erworben

werden. 



Die Göfner sind bekannt dafür, ein

offenes Herz und auch offene Hände

für jene Menschen zu haben, die Hilfe

in ihrer Not brauchen. So sind im

Laufe der Jahre einige Hilfsprojekte

entstanden und durchgeführt wor -

den. 

Mit der Fastenzeit 2008 starten wir

als Pfarrgemeinde das Projekt Espe-

rança. Damit wollen wir unsere Hilfe

auf die soziale Arbeit von Markus

Breuß und Pe. Adilson José Selch in

Brasilien konzentrieren. 

Die Hilfestellungen der letzten Jahre,

die allerdings nicht regelmäßig

erfolgten und daher die Planung für

bestehende Projekte erschwerten,

wollen wir nun auf eine breite und

starke Basis stellen. Die Idee ist, dass

viele Menschen mit geringem Einsatz

dabei sein können und dadurch

Großes bewirken. Das Ziel ist, die

Lebensbedingungen der Familien,

Kinder und Jugendlichen vor Ort zu

verbessern und ihrer Zukunft Hoff-

nung zu geben. 

Markus Breuß

Er ist geboren und aufgewachsen in

Göfis, Diplomingenieur der Univer -

sität für Bodenkultur BOKU in Wien.

Seit dem Jahr 2000 - inzwischen ver-

heiratet mit Nária und Vater von Maíra

- wohnt er mit seiner Familie in Jako-

bina im Bundesstaat Bahia/Brasilien

und arbeitet dort für Horizont 3000

(=Österreichische Organisation für

Entwicklungs-Zusammenarbeit).

Seine Hauptarbeit besteht darin, für

die indigenen Völker Aufforstungs -

projekte zu verwirklichen. 

Da er in Jakobina sehr schnell die Not

der Bevölkerung wahrgenommen

hatte, startete er in Eigeninitiative

Projekte, um die Lebensbedingen

der Menschen zu verbessern. Schon

bisher wurden diese von Menschen

in der Pfarrgemeinde Göfis und darü -

ber hinaus mitgetragen. 

Von seinen Aktivitäten konnten Sie

schon im Pfarrblatt lesen oder ihn bei

seinen Besuchen in Göfis persönlich

hören. Sein Augenmerk richtet er

auch auf die Weiterbildung nach der

Pflichtschulzeit. Gezielt arbeitet er

mit Kindern und Jugendlichen und

ermöglicht ihnen eine sinnvolle Frei -

zeitgestaltung. Mit Kursen und Work-

shops versucht er, alltägliche Dinge

wie Seife, Waschmittel, Handarbei-

ten etc. herzustellen. 

Pe. Adilson José Selch

Er ist geboren in Kampina in Rio

Grande de Sol und seit 2001 Priester.

Als junger Priester wurde er nach

Mato Grosso berufen und betreut

seit 2005 die Pfarre Cotriquaçu mit

33 kleineren und größeren Gemein -

den in der Diözese Juina. Sein Aufga-

bengebiet ist geografisch größer als

unser Ländle und dementsprechend

sind auch die Probleme riesig. 

Auch Pe. Adilson hat seine Wurzeln in

Göfis. Seine Großmutter Katharina

Lang wurde in Göfis geboren. Ihre

Eltern wanderten 1913 nach Brasilien

aus. Durch das große Interesse der

jungen Nachkommen von Katharina

hat sich der Kreis wieder geschlossen

und eine rege Freundschaft und Ver-

bundenheit hat sich hier in Göfis ent -

wickelt. 

Seine tägliche Konfrontation mit

Armut und Krankheit haben ihn in sei -

nen noch jungen Jahren - er ist 33

Jahre alt - sehr geprägt. So versucht

er, mit seinen wenigen Mitteln zu hel -

fen, wo er kann. 

Besonders die Kinder und Jugendli -

chen in die Zukunft zu führen, sie von

der Straße zu holen und sie einzubin-

den in einen sinnvollen Tagesablauf,

liegt ihm am Herzen. 

In den Familien fehlt es oft am Nötigs-

ten, wie Essen und Kleidung. Auch

beherbergt er täglich Menschen über

Nacht, die von ihm und seinem Team

betreut werden. In den langen Distan -

zen für die Schulkinder liegen viele

Probleme, die Lösungen herausfor-

dern. 

Mit dem Projekt Esperançawollen

wir Markus wie auch Pe. Adilson hel-

fen, ihre angefangenen Projekte wei-

terzuführen und weiterzuentwickeln.

Sie sollen Hoffnung sein für eine bes-

sere Zukunft. Durch unsere persönli-

chen Kontakte zu beiden Projektpart -

nern haben wir die Gewähr, dass

unsere finanziellen Mittel genau dafür

verwendet werden, wofür sie

bestimmt sind.

Wie kann ich mitmachen?

Das Pfarrprojekt Esperança ist ein

Projekt für alle, die zum Beispiel einen

monatlichen Beitrag von 3, 4, 5 oder

mehr Euro bei der Raiffeisenbank

Göfis - am besten per Dauerauftrag -

einzahlen oder persönlich im Pfarr-

büro abgeben wollen. Da  der AK

Mission-Solidarität als Projektträger
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Esperança = Hoffnung - Projekt  St. Luzius Göfis



ter in der Kirche mitgefeiert.

Dass sich der Pfarrer bereits

auf die bevorstehende Ägyp -

tenreise vorbereitet hat, war

an seiner Kleidung leicht

erkennbar. 

Nach dem Gottesdienst wa-

ren alle vom Team des AK

Mission-Solidarität zum Fa-

schingskaffee in der Unterkir-

che eingeladen. Mit einem

tollen Kuchenbuffet und einer

Sektbar haben viele Besucher das

Miteinander bis in die Mittagszeit

hinein genossen.

Günther Lampert

Dankbar sind wir, dass wir hier in

Göfis leben dürfen und dankbar, dass

die Verbindung zu benachteiligten

Menschen in lebensfeindlichen

Gebieten unserer Welt geschaffen

wurde. Wir wollen daran weiterknüp -

fen und Hoffnung schenken!

Projektträger ist der AK Mission-Soli-

darität der Pfarrgemeinde Göfis.

5

INFORMATION UND BERICHT PfarrblattGÖFNER

agiert, nehmen auch deren Mitarbei -

ter Ihre Hilfe entgegen. 

Informationen über das Projekt gibt

es spontan, ganz sicher aber halb-

jährlich über das Pfarrblatt oder kön -

nen im Pfarrbüro eingeholt werden.

Wir sind überzeugt, viele in unserer

Pfarre ansprechen zu können, die mit 

Interesse und Herz beim Projekt Espe-

Kontakte:

Makus Breuß

E-Mail: puravida1@gmx.net

Homepage: www.semiarido.gmx -

home.de

Pe. Adilson José Selch

E-Mail: priesterselch@yahoo.de
Anfragen richten Sie bitte an Frau

Edith Bischof im Pfarrbüro von Mon-

tag bis Mittwoch und Freitag von

8.00 bis 10.30 Uhr, Telefon 73790,

privat 37122. 

Bankverbindung: 

Pfarre Göfis - Projekt Brasilien

Kontonummer: 3.831.559

Bankleitzahl 37461

Faschingskaffee in Göfis

heißt nicht nur im Pfarrsaal

essen und genießen und für

einen guten Zweck spenden,

sondern auch den Gottes -

dienst einmal ganz anders

zu feiern. Himmlische Sai-

tenklänge gab es von drei

jungen bezaubernden En-

geln, während eine weitere

himmlische Abordnung in

Begleitung von Mönchen

den Einzug in die Kirche gehalten

hat. 

Ob  sich da ein paar Bengel den

Wunsch erfüllt haben, wenigstens

einmal im Jahr ein Engel oder from -

mer Mönch zu sein? Auffallend viele

junge und jung gebliebene Mäsch -

gerle haben trotz perfektem Schiwet -

Mit Freude und Fröhlichkeit die Messe feiern

rança mitwirken und nicht nur dem

Namen nach, sondern auch durch die

Zusammenarbeit mit Markus Breuß

und Pe. Adilson José Selch Hoffnung

bringen.



Straßenverkehr ohne Ampeln gere-

gelt und uns Westlern demonstriert,

dass dies bestens funktioniert. Mit

dem Weltwunder der Antike, den

Pyramiden von Gizeh, der  Sphinx

und dem ägyptischen Museum tauch -

ten wir ein in die Welt der Pharaonen.

"Warum wurden die Pyramiden

gebaut?" Eine Frage, die uns Moha -

med ans Herz gelegt hat. Das Wie ist

bis heute genauso noch ein Rätsel. 

Die Fahrt auf dem Nil mit der abwechs -

lungsreichen Naturlandschaft, die

leise an uns vorbeizog, war ein beson-

derer Genuss für die Seele. Wunder-

schöne Palmenlandschaften, kleine

Dörfer, grüne Felder, hin und wieder

ein Mensch auf einem Esel reitend,

Stille…

Prächtige Tempel mit gigantischen

Tempelsäulen, imposanten Obelis -

ken, faszinierenden Wandmalereien

und Reliefs begleiteten uns eine

Woche lang durch über 4000 Jahre

Geschichte. Eine Kutschenfahrt mit-

ten durch den Bazar von Luxor, quer

durch Zuckerrohrfelder und die Slums

und auch die Bootsfahrt durch ein

wunderschönes Naturschutzgebiet

zu einem nubischen Dorf zeigten sehr

deutlich, welch krasse Gegensätze im

Land des Nils heute noch herrschen.

Die Ägypter sind sehr geschäftstüch-

tige Männer, die sich selten in die

Seele blicken lassen. Der Verkaufs-

preis entsteht nur über beinhartes

Verhandeln und natürlich - ohne Bak-

schisch (Trinkgeld) geht gar nichts. 

Türkischer Kaffee, Malventee, Was-

serpfeife im Beduinenzelt rauchen,

Feilschen am Bazar, Gespräche mit

Mohamed über Land und Leute… 

So mancher freut sich bereits jetzt auf

das Versprechen von Norman, Mou-

nir und Mohamed, eine Ägyptenfahrt

für Fortgeschrittene zu organisieren!

Silvia Lampert

Wenn sich eine Gruppe unterneh -

mungslustiger Menschen mit unse-

rem Pfarrer auf eine Reise in den Ori-

ent begibt, verspricht dies, eine Fahrt

mit vielfältigen und unvergesslichen

Eindrücken zu werden. Mit dem Rei-

seleiter Mounir Hassanieh von Nach-

baur Reisen, der sich rund um die Uhr

um seine Reisefamilie bemühte und

Mohamed Gadallah, einem profun -

den Kenner der Geschichte, waren

wir neun Tage lang in einer faszinie-

renden Welt der Antike und Zeitge -

schichte Ägyptens unterwegs. Die

vielen Erzählungen von Mohamed

über die Welt der Pharaonen und

manch altägyptische Weisheiten

haben uns auf ganz besondere Weise

verzaubert.

Los ging es am ersten Tag mit einem

anerkennenden Beifall für die Stadt

Kairo mit 18 Millionen Einwohnern.

Mit chaotischer Ordnung wird der

INFORMATION ENPfarrblattGÖFNER

Ägypten - ein Land mit faszinierenden Eindrücken
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Sonntag, 9. März 2008,
von 10.30 bis 13.00 Uhr
im Pfarrsaal, mit Kinderbetreuung

Zuvor feiern wir die Sonntagsmesse

in der Pfarrkirche.

Kommen und Suppe essen sind auch

ein Zeichen der Solidarität mit jenen

Menschen, deren Leben viel Karg-

heit und Einfachheit erfährt. Der Erlös

kommt dem Projekt Esperança

zugute. 

AK Mission-Solidarität

PfarrblattGÖFNER

INFORMATIONEN
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Die Bevölkerungbewegung 2007:

Täuflinge 23

Verstorbene 12

Kommunionkinder 41

Firmlinge 15

Kirchenaustritte 9

Hochzeiten in der Pfarrkirche 1

Donnerstag, 13. März 2008,
von 8.00 bis 11.00 Uhr im Pfarrsaa l

mit Dr. Markus Netzer: “Erwartun -
gen des Konsumenten an Lebens -
mitteln tierischer Herkunft” ... 

ist das Thema an diesem Vormittag.

Für die Gesprächsrunde nach dem

Frühstück wird uns   Dr. Markus Net-

zer, Amtstierarzt in Bludenz, Einblicke

und Hintergrundinformationen zu

dieser aktuellen und brisanten The-

matik geben. 

Wir als Konsumenten sind gefordert,

genau hinzuschauen, was im Bereich

unserer tierischen Lebensmittel so

alles geschieht. Nur mit Wissen kann

auch ein Umdenken  stattfinden.

Wegschauen und Desinteresse scha-

den letztlich uns selbst. 

Anmeldung im Pfarrbüro, Tel. 73790

Der Unkostenbeitrag beträgt 5 Euro.

Zu diesem interessanten Frühstück

lädt ganz herzlich ein die

Gruppe Handeln und das KBW Göfis

Weltladenfrühstück

Rechenschaftsbericht 2007
Einnahmen in Euro 

aus Verpachtungen, Mieteinnahmen

und Habenzins 24.007,60 

aus Kirchenopfern, Opferstock

und freiwilligen Spenden 21.670,37 

Pfarrblattspenden                                  125,00

Kirchenbeitragsprämie 21.512,38 

Zuschüsse der Finanzkammer 16.644,30 

Zuschüsse des  Landes 5.200,00 

aus Rückvergütungen 1.049,00 

Zwischensumme 90.208,71 

Caritassammlungen 7.703,03 

"Geschwister in Not"-Sammlung 2.906,57

Dreikönigsaktion 6.735,14 

Sammlungen für Mission                 4.486,83

sonstige Sammlungen                           688,52 

gesamt 112.728,80

Ausgaben in Euro

Entschädigung Sekretärin, Organisten,

Mesner, Seelsorgsaushilfen und 

Zivildiener 28.337,17 

für Gottesdienst allgemein 3.381,35 

für Seelsorge allgemein 2.836,83 

Kirchenheizung u. Beleuchtung   10.169,69 

Kanzlei, Strom, Heizung, Porto, 

Telefon etc. 4.910,63 

für Pfarrblatt 2.955,25 

für Pfarrsaal 1.155,59 

Reparaturen an Kirche und 

Gebäuden 6.856,49 

Steuern und Abgaben für 

Kirche und Pfründen 4.295,24 

Soll-Zinsen und Bankspesen 466,84 

Zwischensumme 65.365,08 

Caritassammlungen 7.703,03

"Geschwister in Not"-Sammlung 2.906,57 

Dreikönigsaktion 6.735,14 

Sammlungen für Mission 4.486,83 

sonstige Sammlungen 688,52 

Überschuss 24.843,63

gesamt 112.728,80

Pfarrstatistik

Die Pfarre braucht Geld für die verschiedensten Aufgaben. Dieses Geld wird

unter anderem durch den Kirchenbeitragsanteil und die Spenden der Pfarran -

gehörigen aufgebracht. Dafür dürfen wir dankbar sein. Dank gebührt auch den

Mitgliedern des Pfarrkirchenrates und besonders unserem Buchhalter Wilfried

Nägele. Vergelts Gott! Pfr. Norman Buschauer

Flädle & Co.



Sammelstellen und unterstützen

damit auch unsere Projekte. 

Bei der  Altpapiersammlung im Herbst

2007 sind 21 Tonnen Papier zusam-

mengekommen. Wir freuen uns auf

jeden bereitstehenden Stapel. 

AK Mission-Solidarität Göfis

der letzten JHV brachte Chronist Karl

Lampert die zahlreichen Ereignisse

des vergangenen Jahres in Erinne-

rung. In 42 Proben und 14 Auftritten

bemühten sich die SängerInnen um

die musikalische Gestaltung von Got-

tesdiensten. Hervorgehoben seien

hier die Einsätze an den hohen Feier-

tagen, die Messgestaltung in Viktors -

berg und das schon erwähnte äußerst

erfolgreiche Chorprojekt mit rund 90

Mitwirkenden.

Auch die Pflege der Geselligkeit kam

mit einem Ausflug, dem schon tradi -

tionellen Frühschoppen an Fronleich-

nam und einigen gemütlichen Hocks

nicht zu kurz.

Die Organisation des Frühschop-

pens an Fronleichnam und die Mit -

wirkung beim Dorfmarkt trugen zu

einem positiven Kassastand bei, wie

Kassierin Angelika Ploder unter ande-

rem berichtete. 

Chorleiter Andreas Lampert - seit

nunmehr sechs Jahren mit großem

Engagement in dieser Funktion tätig

- zog ein sehr positives Resümee über

das vergangene Arbeitsjahr mit dem

von ihm initiierten Chorprojekt als

Höhepunkt. Mit einem Ausblick auf

die zahlreichen nächsten Einsätze

rundete er sein Statement ab.

Für 25-jährige Treue zum Kirchen-

chor wurde ihm  und Anna Maria

Künzle herzlich gedankt und ihnen

für ihren langjährigen engagierten

Einsatz ein Anerkennungsgeschenk

überreicht.

Mit einem Gedicht über eine "chori -

sche Begebenheit" am Dreikönigs -

tag strapazierte Josef Schmidle

abschließend ein weiteres Mal die

Lachmuskeln der Anwedenden. 

Karl Lampert

Die Obfrau des Kirchenchores St.

Luzius, Maria Lampert,  lud die Sän-

gerInnen auf den 24. Jänner 2008 ins

Gasthaus Brunnenwald zur Jahres-

hauptversammlung ein. Ihr besonde-

rer Gruß galt Pfarrer Dr. Norman

Buschauer und Bürgermeister Hel-

mut Lampert. Beide Herren dankten

dem Chor für seinen wertvollen Ein-

satz im abgelaufenen Jahr.  

Mit großer Freude hieß die Obfrau

auch die fünf Neumitglieder Mari -

anne Schöch, Friederike Reichhold,

Angelika Schönbeck, Edith Halb und

Jürgen Frick willkommen. Spontan

sind sie dem Chor nach der Mitwir -

kung beim Chorprojekt "Göfis singt"

im November 2007 beigetreten. Für

einen ausgewogenen Chorklang und

den Fortbestand des Chores sind sie

als Verstärkung äußerst wichtig.

Nach der Verlesung des Protokolls

BERICHTPfarrblattGÖFNER

Kirchenchor St. Luzius - Jahresrückblick  
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Anna Maria Künzle: Ehrung und Dank für 25 Jahre Maria Lampert bedankt sich bei Chorleiter Andreas Lampert.

Schon jetzt möchten wir auf die nächs-

te Altpapiersammlung im Frühjahr 

hinweisen. Im April 2008 wird das

Material vor Ihrer Haustüre abgeholt. 

Der genaue Termin wird noch bekannt

gegeben.

Wenn Sie das Papier für uns bereit-

halten, entlasten Sie die öffentlichen

Altpapiersammlung



PfarrblattGÖFNER
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Gemeinsam unterwegs zur Erstkommunion
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RELI  -  SEITEPfarrblattGÖFNER

Kommunionvorbereitung
Samstag, 1. März  2008 
um 17.00 Uhr Tauferneuerungs-
feier der Kommunionkinder

Heilungsmessfeier
Freitag, 7. März 2008

um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche,

davor Gebet für die Kranken

Bibelkids

Sonntag, 9. März 2008

um 9.30 Uhr, Beginn in der Kirche

Kinder im Volksschulalter sind herz-

lich eingeladen, das Sonntags-

evangelium kreativ zu erarbeiten. 

Suppentag
Sonntag, 9 März 2008

um 9.30 Uhr Messfeier

Anschließend gibt es im Pfarrsaal

Köstlichkeiten aus dem Suppen-

topf.

Versöhnungsfeier 
Sonntag, 9. März 2008

um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche

Jeus sagt: Ich bin bei euch!
Freitag, 14. März 2008

um 8.30 Uhr in der Pfarrkirche

Wir beten für die Pfarrgemeinde

und um geistliche Berufungen.

Frauenmesse und Frauenkaffee
Freitag, 28. März 2008
um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche
Es sind auch Männer zur Messfeier
und zum gemütlichen Beisammen-
sein eingeladen.

Werktagsgottesdienste
Dienstag, um 7.30 Uhr 

Mittwoch, um 19.00 Uhr 

Freitag, um 9.00 Uhr 

Totenwache, um 19.00 Uhr

Auferstehungsgottesdienst

mit Beisetzung um 14.00 Uhr,

in den Ferien um 9.00 Uhr

TERMINE

1.200 in Not geratenen Menschen

aus Vorarlberg konnte durch die Cari -

tas-Haussammlung im vergangenen

Jahr konkret geholfen werden. Auch

heuer bildet die Haussammlung eine

unverzichtbare Basis für die Arbeit

der Caritas. Setzen Sie ein Zeichen

der Solidarität, geben Sie den bedürf -

tigen  Menschen wieder Hoffnung! 

Der Erlös der Haussammlung bleibt

dabei zur Gänze in Vorarlberg. Die

Caritas verwendet die Mittel nur für

akute Notfälle, Überbrückungshilfen

und Projekte im Land. Die Projekte,

die im heurigen Jahr unterstützt wer -

den, stehen der Hospizbewegung,

den Menschen mit Behinderung,
den SOS-Stellen und der Familien -

hilfe zur Verfügung.
Die Caritas-Haussammlung wurde

mit dem österreichischen Spendegü -

tesiegel ausgezeichnet. Alle 1.500

HaussammlerInnen sind ehrenamt-

lich unterwegs und können sich aus-

weisen.

Herzliches Vergelts Gott

Caritas-Haussammlung März 2008

"Land vieler Wasser", kulturell und

wirtschaftlich zur Karibik. Die lange

Kolonialherrschaft der Engländer

und Niederländer hat es geprägt.

Die Nachfahren der schwarzen Skla-

ven und der indischen Kontaktarbei -

ter machen die überwiegende Mehr -

heit der Bevölkerung aus. Die Men -

schen gemischt-ethischer, europä-

ischer und chinesischer Abstammung

und die indigene Bevölkerung sind

Minderheiten. Die politischen Span -

nungen zwischen den Bevölkerungs-

gruppen sind stark spürbar. 

Die Frauen aus Guyana wählten als

Bibelstellen für die Liturgie das Buch

Hiob und die Geschichte von Marta

und Maria aus dem Lukasevange-

lium. Sie können sich in der leidvollen

Situation Hiobs wiedererkennen und

mit Marta und Maria wollen sie uns

zeigen, dass es wichtig ist, auf Gott zu

hören, aber auch aktiv zu werden und

diese Erkenntnisse im eigenen Leben

umzusetzen.

Zum ökumenischen Weltgebetstag
der Frauen laden Frauen aller Kon -
fessionen ein.

Freitag, 7. März um 19.00 Uhr in
der Evangelischen Kirche Feldkirch

Frauen aus Guyana haben die Litur-

gie zum Thema Gottes Weisheit

schenkt neue Einsicht zum Weltge-

betstag der Frauen weltweit erstellt.

Am 7. März 2008 werden in  über 170

Ländern der Welt Frauen und Män-

ner gemeinsam ökonomische Got-

tesdienste feiern.

Trotz seiner Lage im Norden von

Südamerika gehört Guyana, das

Weltgebetstag der Frauen 

www.weltgebetstag.at



Karsamstag, 22. März 2008
um 13.30 Uhr in der Pfarrkirche

... von Gründonnerstag bis Karfrei -
tag von 22.00 bis 8.00 Uhr
Wachet und betet mit mir!

Mit Jesus eine Stunde zu wachen und

in Stille oder mit anderen zu beten, ist

etwas ganz Besonderes. Die Parzelle

Stein beginnt. Die weitere Vorgangs -

weise  ist in der Pfarrkirche an der

Rückwand nachzulesen. 

Es ist aber auch freigestellt, welche

Zeit des Wachens gewählt wird. 

Kreuzweg mit Kindern
Karfreitag, 21. März 2008,
um 15.00 Uhr in der Pfarrkirche

Kreuzweg in der Karwoche von
Montag bis Samstag um 8.00 Uhr

Allen, die im

Monat März Ge-

burtstag haben,

gratulieren wir

herzlich:

Johann Lampert
Hofnerstraße 53a 09.03.1922

Lucie Kaufmann
Herabühelweg 7 12.03.1924

Rosemarie Versin
Kirchstraße 38 15.03.1924

Gebhard Malin

Unterdorf 11 15.03.1925

Irma Gort
Steinwald 1 22.03.1921

Josef Huber
Hofnerstraße 49d 22.03.1922

Anna Künzle

Dreikreuzweg 2 31.03.1925

In den letzten

Wochen haben

das Leben im Tod

vollendet:

Eduard Hartmann
Sportplatzweg 15 13.01.2008

Manfred Studer

Satteins/Göfis 20.01.2008

Irma Mayer

Unterdorf 8 13.02.2008
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Gebetsanliegen

Das abgebildete

Kreuz brachte ein

österreichischer

Soldat aus dem

Golan mit. Es

wurde aus Granatsplittern zusam-

mengeschweißt. Das Kreuz symboli-

siert das Land am Jordan, zerrissen

und uneinig. 

Wir beten

- um eine Lösung für Israel und Paläs-

tina.

- für die Unterdrückten und Gefol -

terten, die Armen und Ausgebeu-

teten in vielen Ländern der Erde.

- um die Einheit der Christen. 

- um Verständnis und Toleranz für 

andere Religionen.

- für die Erstkommunionkinder und 

deren Eltern. 

Herr, gib allen Menschen Mut und

Bereitschaft, für Ausgegrenzte,

Schwache und Notleidende einzutre -

ten und auf dein Reich zu hoffen! 

Vergelts Gott fürs Mitbeten!

Das Gebetsapostolat

Das Sakrament

der Taufe hat in

den letzten Wo-

chen empfangen:

Tabea

der Eltern Angelika  Dalpra und

Roland Loacker,

Sportplatzweg 7

Die nächsten Tauftermine:

Ostersonntag, 23. März 2008

Taufgespräch am 13. März  2008

Sonntag, 4. Mai 2008

Taufgespräch am 29. April  2006

Anmeldung bitte einen Monat vor

dem Tauftermin im Pfarramt Göfis

Kreuzweg 

Kreuzweg 

Gebetsnacht 

Speisesegnung 



Samstag, 15.  März 2008 von
8.00 bis 11.00 Uhr beim Forsthaus

Dazu  sind Eltern mit Kindern, Jugend-

liche und Erwachsene herzlichst ein-

geladen.

Wichtig ist, dass es Erwachsene mit

ihren Kindern gemeinsam tun!

Bringen Sie bitte eine Rebschere mit!
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Sonntag, 2. März 2008

4. Fastensonntag / A

VA19.00 Uhr Messfeier, mitgestaltet

von der Schola anlässlich ”30 Jahre

Männerschola Göfis” 

9.30 Uhr Messfeier

Jesus spuckte auf die Erde. Dann machte er

mit dem Speichel einen Teig, strich ihn dem

Blinden auf die Augen und sagte: Geh und

wasch dich!

Lk 9,1-41

Sonntag, 9. März  2008

5. Fastensonntag / A

VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier

Als Jesus hörte, dass sein Freund Lazarus

krank war, sagte er: Diese Krankheit wird

nicht zum Tod führen, sie dient der Verherr -

lichung Gottes. 

Joh. 11, 1-45

Sonntag, 16. März  2007

Palmsonntag / A

VA 19.00 Messfeier

9.15 Uhr Palmsegnung, Palmprozes-

sion zur Kirche und Messfeier, mit-

gestaltet vom Kirchenchor

Viele Menschen brei-

teten ihre Kleider auf

der Straße aus,

andere schnitten

Zweige von den Bäu-

men und streuten sie

auf den Weg. Die

Leute aber, die vor ihm hergingen und ihm

folgten, riefen: Hosanna dem Sohn Davids!

Mt 21,1-11

Donnerstag, 20. März  2008 

Gründonnerstag

19.00 Uhr Abendmahlfeier 

mit Erstkommunion

Wenn nun ich, der

Herr und Meister,

euch die Füße gewa-

schen habe, dann

müsst auch ihr einan-

der die Füße wa-

schen!      Joh 13,1-15

Freitag, 21. März 2008 

Karfreitag
15.00 Uhr Kreuzweg mit Kindern

19.00 Uhr Liturgie vom Leiden und

Sterben unseres Herrn Jesus Chris-

tus; mitgestaltet von der Männer -

schola

Er trug sein Kreuz und

ging hinaus zur so-

genannten Schädel-

höhe, die auf hebrä-

isch Golgotha heißt.

Dort kreuzigten sie

ihn und mit ihm zwei

andere, auf jeder Seite einen, in der Mitte

Jesus. Joh 18,1-19,42

Samstag, 22. März 2008

Karsamstag

13.30 Uhr Speisesegnung in der

Pfarrkirche St. Luzius

Osternacht

21.00 Uhr Osternachtfeier, 

mitgestaltet vom Kirchenchor

Am ersten Tag der

Woche gingen die

Frauen mit den wohl-

riechenden Salben,

die  sie zubereitet hat -

ten, in aller Frühe zum

Grab. Da sahen sie,

dass der Stein vom Grab weggewälzt war;

sie gingen hinein, aber den Leichnam Jesu,

des Herrn, fanden sie nicht. 

Joh 24,1-12

Sonntag, 23. März 2008

Ostersonntag

9.30 Uhr Festmesse, 

mitgestaltet vom Kirchenchor

14.00 Uhr Tauffeier

Am ersten Tag der

Woche kam Maria von

Magdala frühmor -

gens, als es noch dun-

kel  war, zum Grab und

sah, dass der Stein

vom Grab wegge -

nommen war. Joh 20,1-9

Montag, 24. März 2008

Ostermontag

9.30 Uhr Messfeier,

mitgestaltet von der Männerschola

Begreift ihr denn nicht? Wie schwer fällt es

euch, alles zu glauben, was die Propheten

gesagt haben! Lk  13-35

Palmbinden

Mittwoch, 26. März 2008

19.00 Uhr Messfeier, 

mit Totengedenken

2003:

Gottfried Malin, Unterdorf 32a

Amalie Dunst, Feldkirch/Göfis

2004:

Jakob Morscher, Agasella 2

2006:

Julia Welte, Oberdorf 6

Martha Schmid, Römerstraße 127

2007: 

Wendelin Brüstle, Gurtinetsch 8

Sonntag, 30. März 2008

2. Sonntag der Osterzeit / A

VA19.00 und 9.30 Uhr Messfeier

Da kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte:

Friede sei mit euch! Dann saget er zu Tho-

mas: Streck deine Finger aus, hier sind meine

Hände ...

Joh 20,19-31
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